Bibelstunde: Lukas 20, 20-26
20 Und sie stellten ihm nach und sandten Laurer aus, die sich stellen sollten, als wären sie fromm, auf daß sie ihn in der Rede fingen, damit sie ihn überantworten könnten der Obrigkeit und Gewalt des Landpflegers. 
20 Καὶ παρατηρήσαντες ἀπέστειλαν ἐγκαθέτους ὑποκρινομένους ἑαυτοὺς δικαίους εἶναι ἵνα ἐπιλάβωνται αὐτοῦ λόγου εἰς τὸ παραδοῦναι αὐτὸν τῇ ἀρχῇ καὶ τῇ ἐξουσίᾳ τοῦ ἡγεμόνος 

21 Und sie fragten ihn und sprachen: Meister, wir wissen, daß du aufrichtig redest und lehrest und achtest keines Menschen Ansehen, sondern du lehrest den Weg Gottes recht. 
21 καὶ ἐπηρώτησαν αὐτὸν λέγοντες Διδάσκαλε οἴδαμεν ὅτι ὀρθῶς λέγεις καὶ διδάσκεις καὶ οὐ λαμβάνεις πρόσωπον ἀλλ' ἐπ' ἀληθείας τὴν ὁδὸν τοῦ θεοῦ διδάσκεις· 

22 Ist's recht, daß wir dem Kaiser den Schoß geben, oder nicht? 
22 ἔξεστιν ἡμῖν Καίσαρι φόρον δοῦναι ἢ οὔ 

23 Er aber merkte ihre List und sprach zu ihnen: [Was versuchet ihr mich?] 
23 κατανοήσας δὲ αὐτῶν τὴν πανουργίαν εἶπεν πρὸς αὐτούς τί μέ πειράζετε 

24 Zeiget mir den Groschen! Wes Bild und Überschrift hat er? Sie antworteten und sprachen: Des Kaisers. 
24 ἐπιδείξατέ μοι δηνάριον· τίνος ἔχει εἰκόνα καὶ ἐπιγραφήν ἀποκριθέντες δὲ εἶπον, Καίσαρος 

25 Er aber sprach: So gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist! 
25 ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς, ἀπόδοτε Τοίνυν τὰ Καίσαρος Καίσαρι καὶ τὰ τοῦ θεοῦ τῷ θεῷ 

26 Und sie konnten sein Wort nicht tadeln vor dem Volk und verwunderten sich seiner Antwort und schwiegen still.
26 καὶ οὐκ ἴσχυσαν ἐπιλαβέσθαι αὐτοῦ ῥήματος ἐναντίον τοῦ λαοῦ καὶ θαυμάσαντες ἐπὶ τῇ ἀποκρίσει αὐτοῦ ἐσίγησαν

Textanalyse
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Zeitenfolge; Satzbau)
A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur).
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
23 Er aber merkte ihre List und sprach zu ihnen: Was versuchet ihr mich? 
d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
4 × Kaiser, Obrigkeit, Landpfleger, Gewalt, 
3 × Gott

e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
versuchen; Weg Gottes
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
3. Begriffserforschung
fürchten 
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Lk 20,6
Wenn wir aber sagen: von Menschen, so wird das ganze Volk uns steinigen, denn es ist überzeugt, daß Johannes ein Prophet ist.

Lk 22,2
Und die Hohenpriester und die Schriftgelehrten suchten, wie sie ihn umbrächten, denn sie fürchteten das Volk.

Weg Gottes

a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Apg 18,26
Und dieser fing an, freimütig in der Synagoge zu reden. Als aber Aquila und Priscilla ihn hörten, nahmen sie ihn zu sich und legten ihm den Weg Gottes genauer aus.

Weg allgemein und mit Genitiv-Attribut als Ergänzung:
Joh 14,6
Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater, als nur durch mich.

Apg 2,28
Du hast mir kundgetan Wege des Lebens; du wirst mich mit Freude erfüllen mit deinem Angesicht." {Ps. 16,8-11}

Apg 13,10
und sprach: O du, voll aller List und aller Bosheit, Sohn des Teufels, Feind aller Gerechtigkeit! Willst du nicht aufhören, die geraden Wege des Herrn zu verkehren?

Apg 16,17
Diese folgte dem Paulus und uns nach und schrie und sprach: Diese Menschen sind Knechte {O. Sklaven} Gottes, des Höchsten, die euch den Weg des Heils verkündigen.

Apg 18,25
Dieser war in dem Wege des Herrn unterwiesen, und, brünstig im Geist, redete und lehrte er sorgfältig die Dinge von Jesu, wiewohl er nur die Taufe Johannes' kannte.

Apg 18,26
Und dieser fing an, freimütig in der Synagoge zu reden. Als aber Aquila und Priscilla ihn hörten, nahmen sie ihn zu sich und legten ihm den Weg Gottes genauer aus.

Apg 22,4
der ich diesen Weg verfolgt habe bis zum Tode, indem ich sowohl Männer als Weiber band und in die Gefängnisse überlieferte,

Apg 24,14
Aber dies bekenne ich dir, daß ich nach dem Wege, den sie eine Sekte nennen, also dem Gott meiner Väter {Eig. dem väterlichen Gott} diene, indem ich allem glaube, was in dem Gesetz {Eig. durch das Gesetz hin} und in den Propheten geschrieben steht,

Gal 2,14
Als ich aber sah, daß sie nicht den geraden Weg nach der Wahrheit des Evangeliums wandelten, sprach ich zu Kephas vor allen: Wenn du, der du ein Jude bist, wie die Nationen lebst und nicht wie die Juden, wie zwingst du denn die Nationen, jüdisch zu leben?

Hebr 10,20
auf dem neuen und lebendigen Wege, welchen er uns eingeweiht hat durch den Vorhang hin, das ist sein Fleisch,

2Petr 2,2
Und viele werden ihren Ausschweifungen nachfolgen, um welcher willen der Weg der Wahrheit verlästert werden wird.

2Petr 2,15
da sie den geraden Weg verlassen haben, abgeirrt sind, indem sie dem Wege des Balaam nachfolgten, des Sohnes Bosors, der den Lohn der Ungerechtigkeit liebte,

2Petr 2,21
Denn es wäre ihnen besser, den Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt zu haben, als, nachdem sie ihn erkannt haben, umzukehren von dem ihnen überlieferten heiligen Gebot.

versuchen (peirazó: πειράζω; 39 × NT); Versuchung (21 × NT)
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
NASAH: ; πειράζω: peirazó: erproben; probieren; auf die Probe stellen; in Angriff nehmen; prüfen; testen; bewähren; beweisen; erhärten; streben, etwas zu erfahren (als Eingreifen Gottes in das Leben).
Anfechtung; Bewährung, Erprobung, Probe, Prüfungen, Test, Versuch; Verführung Verlockung, Versuchung; Verhängnis, Katastrophe; Bedrängnis, Leiden.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Mt 6,13
und führe (w. hineinbringen; eispheró: εἰσφέρω = hin tragen) uns nicht in Versuchung (, sondern errette uns von dem Bösen. -

Mt 26,41
Wachet und betet, auf daß ihr nicht in Versuchung kommet; der Geist zwar ist willig, das Fleisch aber schwach. (║ Markus 14,38; Lukas 22,40.46)

1Kor 10,13
Keine Versuchung hat euch ergriffen, als nur eine menschliche; Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß {O. damit} ihr sie ertragen könnt.

Gal 4,14
und meine Versuchung, {O. nach and. Les.: die Versuchung für euch} die in meinem Fleische war, habt ihr nicht verachtet noch verabscheut, sondern wie einen Engel Gottes nahmet ihr mich auf, wie Christum Jesum.

Hebr 3,8
verhärtet eure Herzen nicht, wie in der Erbitterung, an dem Tage der Versuchung in der Wüste,

Jak 1,12
Glückselig der Mann, der die Versuchung erduldet! denn nachdem er bewährt ist, wird er die Krone des Lebens empfangen, welche er denen verheißen hat, die ihn lieben.

1Petr 4,12
Geliebte, laßt euch das Feuer der Verfolgung unter euch, das euch zur Versuchung {O. Prüfung} geschieht, nicht befremden, als begegne euch etwas Fremdes;

Offb 3,10
Weil du das Wort meines Ausharrens bewahrt hast, werde auch ich dich bewahren vor der Stunde der Versuchung, die über den ganzen Erdkreis {O. die ganze bewohnte Erde} kommen wird, {O. im Begriff steht zu kommen} um die zu versuchen, welche auf der Erde wohnen.

Israel versucht Gott zehnmal (4.Mose 14,22):

4Mo 14,22
denn alle die Männer, die meine Herrlichkeit und meine Zeichen gesehen haben, welche ich in Ägypten und in der Wüste getan, und mich nun zehnmal versucht und nicht gehört haben auf meine Stimme -

2Mo 14,9
Und die Ägypter jagten ihnen nach, alle Rosse, Wagen {O. alle Wagenrosse} des Pharao und seine Reiter und seine Heeresmacht, und erreichten sie, als sie sich am Meere (1) gelagert hatten, bei Pi-Hachiroth, vor Baal-Zephon.

2Mo 14,11
Und sie sprachen zu Mose: Hast du uns darum, weil in Ägypten keine Gräber waren, weggeholt, um in der Wüste zu sterben? Warum hast du uns das getan, daß du uns aus Ägypten herausgeführt hast?

2Mo 15,23
Und sie kamen nach Mara (2) [Wüste Schur]; aber sie konnten das Wasser von Mara nicht trinken, denn es war bitter: darum gab man ihm den Namen Mara. {Bitterkeit}

2Mo 15,24
Und das Volk murrte wider Mose und sprach: Was sollen wir trinken?
2Mo 16,1
Und sie brachen auf von Elim, und die ganze Gemeinde der Kinder Israel kam in die Wüste Sin (3), die zwischen Elim und Sinai ist, am fünfzehnten Tage des zweiten Monats nach ihrem Auszuge aus dem Lande Ägypten.

2Mo 16,2
Und die ganze Gemeinde der Kinder Israel murrte wieder Mose und wider Aaron in der Wüste.

2Mo 16,3
Und die Kinder Israel sprachen zu ihnen: Wären wir doch im Lande Ägypten durch die Hand des HERRN gestorben, als wir bei den Fleischtöpfen saßen, als wir Brot aßen bis zur Sättigung! denn ihr habt uns in diese Wüste herausgeführt, um diese ganze Versammlung Hungers sterben zu lassen.

2Mo 16,12
Ich habe das Murren der Kinder Israel gehört; rede zu ihnen und sprich: Zwischen den zwei Abenden {S. die Anm. zu Kap. 12,6} werdet ihr Fleisch essen, und am Morgen werdet ihr von Brot satt werden; und ihr werdet erkennen, daß ich des HERRN bin, euer Gott.

2Mo 16,20
Aber sie hörten nicht auf Mose, und etliche ließen davon übrig bis an den Morgen; da wuchsen Würmer darin, und es ward stinkend. Und Mose wurde zornig über sie. (9)
2Mo 16,27
Und es geschah am siebten Tage, daß etliche von dem Volke hinausgingen, um zu sammeln, und sie fanden nichts.

2Mo 16,28
Und der HERR sprach zu Mose: Bis wann weigert ihr euch, meine Gebote und meine Gesetze zu beobachten? (10)
2Mo 17,1
Und die ganze Gemeinde der Kinder Israel brach auf aus der Wüste Sin, nach ihren Zügen, {Eig. Reisestationen; and. üb.: zu ihren Zügen} nach dem Befehl des HERRN; und sie lagerten sich zu Rephidim (4); und da war kein Wasser zum Trinken für das Volk.

2Mo 17,2
Und das Volk haderte mit Mose, und sie sprachen: Gebet uns Wasser, daß wir trinken! Und Mose sprach zu ihnen: Was hadert ihr mit mir? Was versuchet ihr den HERRN?

2Mo 17,7
Und er gab dem Orte den Namen Massa {Versuchung} und Meriba, {Hader} wegen des Haderns der Kinder Israel und weil sie den HERRN versucht hatten, indem sie sagten: Ist der HERR in unserer Mitte oder nicht?  ║5Mo 6,16: Ihr sollt den HERRN, euren Gott, nicht versuchen, wie ihr ihn zu Massa versucht habt.
2Mo 32,1
Und als das Volk sah, daß Mose verzog, von dem Berge [Horeb (5)] herabzukommen, da versammelte sich das Volk zu Aaron, und sie sprachen zu ihm: Auf! mache uns einen Gott, {O. Götter; ebenso V.4. 8. 23. 31} der vor uns hergehe! denn dieser Mose, der Mann, der uns aus dem Lande Ägypten heraufgeführt hat, - wir wissen nicht, was ihm geschehen ist.

4Mo 11,1
Und es geschah, als das Volk sich beklagte, daß es übel war in den Ohren des HERRN; und als der HERR es hörte, da erglühte sein Zorn, und ein Feuer des HERRN brannte unter ihnen und fraß am Ende des Lagers.

4Mo 11,3
Und man gab selbigem Orte den Namen Tabhera (6), {Brand} weil ein Feuer des HERRN unter ihnen gebrannt hatte.

4Mo 11,4
Und das Mischvolk [Luther 1912: Pöbelvolk], das in ihrer Mitte war, wurde lüstern, und auch die Kinder Israel weinten wiederum und sprachen: Wer wird uns Fleisch zu essen geben?

4Mo 11,34
Und man gab selbigem Orte den Namen Kibroth-Hattaawa (7), {Gräber des Gelüsts} weil man daselbst das Volk begrub, das lüstern gewesen war.

4Mo 14,2
Und alle Kinder Israel murrten wider Mose und wider Aaron [Wüste Paran; Kadesch-Barnea (8); Massa?], und die ganze Gemeinde sprach zu ihnen: O wären wir doch im Lande Ägypten gestorben, oder wären wir doch in dieser Wüste gestorben!

4Mo 14,3
Und warum bringt uns der HERR in dieses Land, daß wir durchs Schwert fallen und unsere Weiber und unsere Kindlein zur Beute werden? Wäre es nicht besser für uns, nach Ägypten zurückzukehren? [LANDNAHME]

4Mo 14,22
denn alle die Männer, die meine Herrlichkeit und meine Zeichen gesehen haben, welche ich in Ägypten und in der Wüste getan, und mich nun zehnmal versucht und nicht gehört haben auf meine Stimme -

5Mo 1,27
Und ihr murrtet in euren Zelten und sprachet: Weil der HERR uns haßte (w. Feind ist der HERR uns), hat er uns aus dem Lande Ägypten herausgeführt, um uns in die Hand der Amoriter zu geben, daß sie uns vertilgen. [Erinnerung der LANDNAHME]
Fortsetzung der Auflehnung:

4Mo 16,1
Und Korah, der Sohn Jizhars, des Sohnes Kehaths, des Sohnes Levis, unternahm es, und mit ihm Dathan und Abiram, die Söhne Eliabs, und On, der Sohn Pelets, die Söhne Rubens,

4Mo 16,3
Und sie versammelten sich [im Lager (11)] wider Mose und wider Aaron und sprachen zu ihnen: Laßt es genug sein! Denn die ganze Gemeinde, sie allesamt, sind heilig, und der HERR ist in ihrer Mitte! Und warum erhebet ihr euch über die Versammlung des HERRN?

4Mo 16,41
Und die ganze Gemeinde der Kinder Israel murrte [im Lager (12); nach der Vernichtung der Rotte Korah] am anderen Morgen wider Mose und wider Aaron und sprach: Ihr habt das Volk des HERRN getötet!

Der Sinn der Versuchung:

1Mo 22,12
Und er sprach: Strecke deine Hand nicht aus nach dem Knaben, und tue ihm gar nichts! Denn nun weiß () ich, daß du Gott fürchtest und deinen Sohn, deinen einzigen, mir nicht vorenthalten hast.

2Mo 15,25
Und er schrie zu dem HERRN, und der HERR wies ihm ein Holz; und er warf es in das Wasser, und das Wasser wurde süß. Dort stellte er ihm Satzung und Recht, und dort versuchte er es;

2Mo 16,4
Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich werde euch Brot vom Himmel regnen lassen; und das Volk soll hinausgehen und den täglichen Bedarf an seinem Tage sammeln, damit ich es versuche, ob es wandeln wird in meinem Gesetz oder nicht.

2Mo 20,20
Da sprach Mose zu dem Volke: Fürchtet euch nicht; denn um euch zu versuchen, ist Gott gekommen, und damit seine Furcht vor eurem Angesicht sei, daß ihr nicht sündiget.

5Mo 8,2
Und du sollst gedenken des ganzen Weges, den der HERR, dein Gott, dich hat wandern lassen diese vierzig Jahre in der Wüste, um dich zu demütigen, um dich zu versuchen, um zu erkennen (), was in deinem Herzen ist, ob du seine Gebote beobachten würdest oder nicht.

5Mo 13,3
so sollst du nicht hören auf die Worte dieses Propheten oder auf den, der die Träume hat; denn der HERR, euer Gott, versucht euch, um zu erkennen, ob ihr den HERRN, euren Gott, liebet mit eurem ganzen Herzen und mit eurer ganzen Seele.

Ri 3,1
Und dies sind die Nationen, welche der HERR bleiben ließ, um Israel durch sie zu versuchen, alle, die nichts wußten von allen Kriegen Kanaans -

2Chr 32,31
Und so verließ ihn [Hiskia] Gott bei den Gesandten der Fürsten von Babel (die zu ihm gesandt hatten, um nach dem Wunder zu fragen, welches im Lande geschehen war), um ihn zu versuchen, damit er alles erkennte, was in seinem Herzen war.

Wie versuchen Menschen Gott?

(1), (3), (8): Rückwärts-Blicken auf die Vergangenheit (2.Mose 14,11; 16,3; 4.Mose 14,2)

(2): Infrage-Stellen der Versorgung Gottes (2.Mose 15,23)

(4): Infrage-Stellen der Gegenwart Gottes (2.Mose 17,7)

(5): Götzendienst – Verehrung der eigenen Hände Werk (2.Mose 32,1)

(6): Unzufriedenheit (4.Mose 11,1-3)

(7): Begierde (4.Mose 11,4-34)

(9), (10): Ungehorsam und Unachtsamkeit gegen sein Wort (2.Mose 16,20; 16,28)

Infrage-Stellen der Liebe Gottes (5. Mose 1,27)

zusammengefasst: Alles Spielarten des Unglaubens!
Schluss

Respekt vor der bürgerlich-politischen Ordnung, ohne Heil von ihr zu erwarten.
Bibelstunde Lukas 20,20-26 
[Text eingeben]
Seite 3 von 7

